Pie Redaltion und Adminiftration
Sefinden fidy in dber Budbruderei J.
Rrmpoti¢, Biagsa Carli 1, ebenerdig
Telephon Rr. 58.
BoRfpartaffentonto RNr. 71.660.

Spredyftunden der Rebaltion:
Bon 4 Nbr bi3 !/,6 Uhr nadym.
Ferner von 8- 11 Uhr abends.
Bejugsbedingungen :
it thglider Suftellung ind Hous
burch die Boft oder bie Austrdger
monatlid) 1 Rrone 80 Heller, viertel-
{&hrig & Kronen 40 Heller, Halb-

jigrig 10 Sronen 80 Heller und
ganzjdprig 21 SKronen 60 Deller.

@injelpreid 4 Pelles.

Pasd Abonnement tann mit
iebem Tage begonnen merden.

. Jahrgang
Rednungslegung der Gemeinde.

&3 {djeint, bap die BVertretung unferer Gemeinde immer
tinen gewaltigen Rippenftof dbraudht, um ausd ihrer beifpiel-
fofen Bernadjldifigung der elementarften Bilidjten wenigftend
big ur formellen Grfiillung derjelben geftogen ju werbden.

Der § 65 bes Gemeindegefeped ordnet wortlidh amn:
.L2ingftens zwei Dlonate nad) Beendigung ded BVerwaltungs-
jafred hat ber Gemeindevorfteher bdie Redynungen iiber bdie
Empfdnge und Ausdgaben der Gemeinde und der Yemeinde-
anftalten bem Gemeindeausdidufje (Gemeinderate) ur Priifung
und @rledigung vorjulegen. Die Voranjd)lige forwoh! wie
die Jabhresvredynungen miifjen wenigftend 14 Tage vor der
Priifung durd) den Audjduf (Gemeinderat) im Gemeindeamte
sur Einfidyt ber Gemeindemitglieder dfjentlid) aufgelegt werben
(Urt. XIV be3 Gefeped vom 5. Mdr; 1862) und ed find bie
von Denjelben Bieriiber abgegebenen Erinnerungen bei bder
Priifung in Erwdgung zu nehmen.”

Sdjon im Jahre 1901 mupte eine Wahlerverjammiung
der WMarinebeamten die faum glaublidhe Botidaft horen, dap
jeit 1895, aljo jeit 6 Jafhren dad Gefes einfad) nidjt befolgt
wurbe und bdie Steuertrdger ifred verbrieften Redyted, iiber
die Berwendung ihrer Steuerguiden Aufjdlug zu erbalten,
beraubt wurden. Der ftiirmijde Unwille, weldjer fid) in diefer
denfwiirbigen Berjammlung erhob, zwang die Wadythaber,
in den nddjten Jahren iGrer Pflidht ju geniigen. Dody bald
war bdiejer UAnfporn wieder vergeffen, bdie treibende Kraijt
biefer Verjammlung war erjtorben gewidhnt und bdie fige
Sdylamperei gedieh wieder in nie geahnter Pradyt auf dem
verjumpften Boben bded Gemeindehaushalted. Heute ftehen
wir wieder vor ber merfwiirbigen Tatjade, ba jeit 2 Jahren
dem § 65 nidyt entjprodjen mwurde; wir fHidren von neuen
Unleihen, von einer unverfrorenen Gebarung mit Hoben
Summen durd) eine Clique, die nur beredjtigt ift, die laufenden
Sejdyafte zu erledigen.

Toppelt und dreifad) mufte eine foldje nicht freigewdfhlte
DBertretung bemiiht fein, dag volle Tageslidt nidjt zu jdjeuen
und bad ofnedied duferft mangelfafte Bertrauen bder Be-
vilferung afller Berufsitinde in die Wirtjamteit der Giunta
au feftigen. G3 fofl Hier nidht unterjudt werden, ob bie Auf-
nahme gewaltiger ¥Anleihen verantworte' werben fann —
mit diefer Frage mup fid) ber fommende Wirtjdaftsgemeinderat
beidydftigen — aber feftgefteit mup werden, bdap fid) eine
nidjt wegzuleugnende Erbitterung afler Parteien gegen Ddie
eigenmddjtige GJiunta angejammelt hat, weil fie ihrer jelbjts
verftandlidyen PBflidht nidt nadfam und iiber ihr Tun und
Lafien nidyt Redyenidyait ablegte. Ober follte ju diefer Unterlajjung
ein anderer Grund ald unverantwortlide Sdlamperei und
MiBadjtung bder biirgerliden Redyte vorhanbden jein ?

_(Die nadjiolgenden Beilen bringen ben obenftehenden
Artitel in italienijder Ueberfepung.)

La resa del conto comunale.

Sembra che la rappresentanza del nostro comune
abbisogni sempre di un potente spintone al fianco,
onde essere mossa dalla sua inqualificabile trascuranza
dei pia elementari compiti almeno ad un formale adem-
pimento degli stessi.

Ecco quanto ordina testualmente il § 65 del Re-
golamento comunale: ,1 conti degli introiti e delle
spese del Comune e degli istituti comunali devono sot-
toporsi dal Podesta all'esame ed evasione del Consiglio
(della Rappresentanza) comunale al pia tardi due mesi
dopo spirate I'anno amministrativo. Quattordici giorni
prima dell’esame tanto dei preventivi che dei consun-
tivi per parte del Consiglio (della Rappresentanza), de-
vono gli stessi essere espusti nell’ufficio comunale al-
Iispezione dei membri del Comune (art. XIV della leg-
ge del 5 marzo 1862) e nella censura dei medesimi
dovranno prendersi in considerazione le osservazioni da
essi offerte in propositan.*

Gia nell’anno 1901 gl'impiegati della Marina con-
venuti ad un'adunanza elettorale dovettero udire 1" ap-
pena credibile novella, che dall’anno 1905 — dunque
in allora gia da sei anni — la disposizione di legge
suddetta non veniva semplicemente osservata e che si
derupava in tal guisa i contribuenti del diritto loro
sancilo per legge, di potersi cioé informare dell’ uso
fatlo coi loro denari.

Il grave malcontento sorto in quella memorabile
adunanza, costrinse i dominatori di ottemperare negli
anni seguenti al loro obbligo. Non tardd pero molto che
questo incitamento spari nell’oblio, la forza motrice di
quell’adunanza parve esausta ed il fungo della dolce
disordinatezza cresceva di bel nuovo con mai vista
magnificenza sul suolo paludoso dell’economia comu-
nale. E vedi caso strano; anch’oggi ¢i troviamo di fronte
al fatto, che gia da due anni non si osserva il succi-
tato § 65. Udiamo parlare di nuovi prestiti, siamo spet-
tatori di una manipolazione inaudita con vistose som-
me da parte di una clique, che per legge é chiamata
soltanto a sbrigare gli affari correnti.
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Una rappresentanza che non trae la sua origine
daila libera volonta degli elettori, dovrebbe fare tutto
il possibile onde, senza aborrire la luce del giorno,
confermare la fiducia della popolazione di ogni ceto
nell’attivita della Giunta, fiducia oramai scossa all’ e-
stremo. Non é il nostro compito d’indagare se si possa
giustificare 'assunzione di si grandi prestiti — di un
tanto occupar si dovra la futura rappresentanza co-
munale economica — constatar perd si deve che lo
sdegno inevitabile di tutti i partiti si & concentrato
contro l"agire arbitrario della Giunta, non avendo essa
soddisfatto al primo suo dovere e resoconti delle sue
azioni ed omissioni. O sara forse qualch’altro il vero
motivo di questa noncuranza oltre all’ ingiustificabile
disordinatezza e disprezzo dei diritti della cittadinanza?

Was lehrey die Reid)sratwabhlen in
Pola ?

Cinoffened Wortvon einem Deutfdhenan
alle biejenigen, bie e3 horen wollen.

Die Nationalliberalen haben diedmal nody gefiegt, allein,
wenn fie fid) nidt felbjt betriigen wollen, jo miifjen fie fich
wohl geftefien, baB ed ein Harter Kampf, ein |dwerer Sieg
gewefen ift und daf fein Wen{d) weif, wie ein nddites
Ringen — in 6 Jahren oder frither — audgehen wird. Die
Qtaliener Haben eben — wir baben dad bereitd einmal ausd-
gefiihrt, aber wir miiffen e3 wiederfholen — in Dden lepten
Jahren eine Hodft ungliidlide Politif betrieben. Sie waren
mit der einen Gegnerjdjaft der Kroaten, ifren natiirliden
Rioalen, nidyt jufrieden, fie mupten fid) aud) nod) den Staat,
bie Piarine und die Deutidhen su Feindben madyen, wenigitens
baben fie, joviel auf fie antam, gefliffentlid) darauf binge-
acbeitet. Freilid) find oafiir nidyt 1o jehr emzelne Perfonen
verantwortlid) und aud) Dr. Rizzi und die andern gewefenen
italienijdjen Abgeordneten find vielleidt mehr Gejchobene ald
Sdyieber, aber wenn man eben nidt mit aller Energie dar-
nad) tradytet, daf bie Befonnenen in bder Partei den Tom
angeben, wenn man auf bdie Gegnerjdhaft die Pleute Der
fldaffer Hept und diefen bdad Terrain iiberldft, bdann tann
e3 leidyt gejdyehen, bdaB man mit den Hunden Heulen muf.

Jn Defterveidy flagen alle RNationalitdten iiber Dden
©taat — am wenigften Urfadhe Haben Ddazu wobhl bdie
Staliener. Sie Haben die Gunft der Regierungen und ihrer
Organe in vollen Biigen genoffen. MWir nehmen nur ein Bei-
fpiel: ber diterreidhijde Rlogd. Cr foll Dden dfterreidifdyen
Dandel und die diterreidhifde Schiffahrt gegeniiber dem Aus-
{anbe vertreten und befommt bdajiic eine Staatdjubvention
aud ben Oteuergelbern, bie nahezy zu 80 Progent bdie
Deutidjen zahlen. Jft der diterreidhijde Llogd audy zu
80 Progent deutfdh) ? Nein, er ift gany italienijd) und bder
Staat hat niemald audy nur im minbdeften an feinen nationalen
Gharatter geriihrt. Und dazu tommt nod), daf er dazu Hr-
facdye gehabt hatte, ydyon um bden dfterreidjijhen Handel von
bem feined nddyften Rivalen, Jtalien, zu unterfdeiden.
Weldje Ciferfudt gegen PreuBen besw. dad deutide Reidy
griff nady bem Jahre 1866 in ber bfterreidyijhen Staats-
politit Plap, wie gfaubte man jofort bdie Deutfden zurid-
fegen und jidy mehr auf die Slaven ftigen zu miiffen und
feitbem fallt in Bohmen und Didhren eine bdeutiche Stadt
nad) der anberen, nidyt gum mindeften durdy die Ungunit der
Regierung, den Tidjedhen in die Hande. Pat Defterveih audy
gegen Jtalien eine joldje Eiferfudyt gegeigt? Und 1wad Hat
Defterreid) fiir Oberitalien v o r dem Jahre 1866 getan und
dod) ijt der Name Defterreid) heutzutage nirgends verhafter
al3 in DOberitalien. &3 {deint wirt{id), ald ob ed eine Dant-
barteit von Bolfern itberhaupt nidht gebe. ™)

Wag feine frithere Regierung tat, bdad Hat der Unter-
riditdminifter, ber alg Bertreter der dbeutidnationalen Parteien
ind Rabinett trat, getan: er Hat die Wiinfde der Jtaliener
in der Univerfitdtdfrage teilweife erfislit. Ganz erfitllt werben
bei und in Defterreid) die Wiinjhe teiner Nationalitit;
wenigftend braudit e3 Beit.

Und wad Hat dber Staat fpeziell fiir Trieft und Rola
getan! Freilid) hitte er fiix Jftrien mehr tun tonnen, ald er
getan hat. Wir {ind bie leten, die bas feugnen wollen. Aber
befteht dad Beridjulden bed Staated und der Parine nidyt
eigentfidy barin, daf fie die Perren bed Lanbed Hier treiben
und wirtidjaften lieGen, wie fie e3 eben verjtandben und wie
e3 ihnen behagte ?

Dad Fagit bleibt: die Jtaltener tonnen mit bem Staate
in Grieden leben — wenn fie nur wollen.

Und ebenfo fonnen fie mit den Deutfdhen in Frieden
leben. Aber die Jtaliener Haben feit jeher 3. B. gegen alle

Sdyreiber diefer Jeilen tennt Sfterveidyijdie Dofrdte, bdie ihr Be-
ruf faft alljdhelid) nady Jtalien fidhet. Nod) an dber Univerfitit — dbas
war Mitte ber RNeunzigerjahre — ein Beweis, dbag die Abneigung der
Jtaliener gegen alled Oefterreidyifdhe etwas linger al8 feit der Gritndung
bed ,Bolaer Tagblatted” fer bdatiexrt — gab fo ein Pofrat bdem
©dyreiber diefer Peilen den Rat, fidy in Jtalien ja nidht fiir einen
Pejterreidjer, jondbern lieber filr einen Reidyddeutidien auszugeben; ev
tue e3 aud). ©So muf ein BRerreid)ijdyer Hofrat in Jtalien fjein Bater~
land verleugnen. Wie tragilomijd)!
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Die Jeitung erfdeint tdglid um
6 Ubr frih.

Abonnements und Anfiindbigungen

(Snierate) werden in der Berlag?-
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alle grdferen UAntiindigungsbureaus
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3Inferate
werben mit 10 h ffir die 4mal
gefpaltene Betityeile, Reflamenotizen
im rebaltionellen Teile mit 50 b
filr die Garmonbdyeile bevedynet.
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fbonnementd und Jnfertionsge-
biigren find im vorbinein pu emte
ridjten.

beutihen Sdjulen in Vola eine entidjicbene Abneigung be-
tunbet. Tagtaglidy fammeln fie, wie der ,Giornaletto” aus-
weijt, fiic ,ihr Gymnefium® in Pifino, dad finden wir be-
greiflid), aber italienijdjer Wohltdtigteitdfinn bhat fid nod
nie baran erinnert, bap aud) in den biefigen Shulen arme
italienijdje Stinder fiten, von bden Proatijden und deutiden
gar nidyt zu reden, und wenn bad hiefige Gymnafium eine
Woh(tdatigteitdatadbemie juguniten diefer armen Kinber vevan-
ftaltete, fo wurbde jelbjtverftandlid) ber erfte BVertreter bder
Gemeinde Hiezu eingelaben, aber er blieb diefer Wobhltatig-
Teitdvorftellung demonftratio ferne. Wir fonnten nod) einige
joldje Crinnerungen auffrijhen, aber wir ywollen Heute nidyt
bie Berbitterung fteigern, jondern jum Frieden mahnen.

Die Deutiden find die natiirlidhen Bunbedgenofjen der
Staliener; bdie politifden Jntereflen beider gehen Pand in
Hand. AR wir vor bder Stidywahl unferen HAnbdngern
Wahlenthaltung empfahlen, da flegelte uns der ,Siornaletto”
an, inbem er behauptete, wir verfiinben nur vor der Cefjent-
lidteit hrudylerijy Wablenthaltung, wihrend wir im Se-
beimen unjeve WUnhdnger fiir Dr. Laginja engagiert
bitten. Fall3 ein ehriider Jtaliener bdiefe Dieinung geteilt
baben follte, o Bat ihn bad Wablrefultat wohl( eined
Befjeren belehrt; zum minbdeften tonnten ihm bdie italienijden
Bertrauendmanner, die in den Wahltommijfionen fafen nnd
bie bod) gewiff eine ziemlidhe Perjonentenntnid bejipen, be-
seugen, dbaB der grofite Teil der Marinebeamten und der
beutijen Fivilbevolterung bder Wabl ferne geblieben ift.*)
Die Jtaliener Haben wabhrlidy teinen Grund, {id) iiber bie
Deutidjen zu betlagen, fie fonnen aud) mit den Deutiden
in grieden leben.

Der  Faftor aber, mit bdbem fie in Frieden leben
mitffen, wenn fie fi nidht ginglid) ruinieren wollen, ift
die Marine. Da {ind wobhl alle Worte iiberflitjfig. Die
gange Crifteny dber Marine fommt in erfter Linie bden ita-
lientichen Riiftenftddten jugute und die Jtaliener fdnnen gar

nidt warm genug fiir die WMarine eintreten. Statt  Ddefjen

{dyreiben italienijche Blatter, dbie WMarine fei in Pola einge-

brungen, itafienijde Abgeordnete ftimmen gegen bdad He-
I frutenfontingent und gegen bad Bubdget der Warme, Ddie
itaflienifje Rlique, die die KRommune feitet, ift peinlid) auf
bie Sdyeibung und Unterideibung zwijden dem italienijden
Biirgertum und der Marine bebad)t. Die Giunta jdjien ed
vollig darauf angelegt u haben, zum wirtjdaftliden Krieg
mit der Marine 3u treiben; und am Worgen bder Stidpwaht
lafen wir an ber Wanbd eined Haufed von bemfelben Teer-
pinfel wie die Worte ,Votate per dott. Rizzil* bdie Worte
gemalt: ,Abasso la marina, abasso l'esercito Austriaco!®
Wir fragen alle verniinftigen Jtaliener: Wobhin foll das
fiilhren? Gfauben Sie wirklid), dap diefer Weg der riditige
fitr Jhre Politit ift? Wir begreifen ja: Bei den Reidye-
ratdwablen Hanbdelte ed fid) um politijhe Wabhlen, um die
Frage : Jtaliener oder Slaven? und ba gab e8 fiir alle
Staliener nur die eine Gewiflendpilidit, gegen bden gemein-
jamen Feind zujammenzubalten, aber {djor bei ben Bemeinbes
rat3mwablen, die rein wirtidaftlide Wahlen find, wird 3
nur im Jntereffe der Jtaliener jein, wenn fid) alle, bie mit
ber antibjterreidijden Politit und mit der Lorruption ber
berridhenden Rlique unjufrieden find, felbftindig madjen und
barum lautet unfere Parole nidt: ,Der Kampf wird fort-
gefept1* jondern: ,Ale Werniinftigen, alle, denen dad Tohl
und bie Bufunft biefer Stadbt am DHerzen liegt, miiffen auf
ein billiged und ehrlied Kompromif hinarbeiten.

Cin Rampf bei bden Gemeinberatdwablen wiirbe nidyt
mefr ein Kampf zwijden Jtalienern und Slaven, jonbern
ein Rampf mit der Parine fein. CTine folde Fortjepung
bes Kampfes wiirde aber einen ungeheuren Sdjaden fiie die
Stabt bebeuten. Darum wird fid) unter den Jtalienern
eine neue, gwar nationalfreibeitlide, aber gut diterveidhijche
und vor allem antiforruptioniftijd) gefinnte Partei bilden
miifjen, weldje gewillt ift, mit der Marine in Eintrad)t und
grieden ju feben. Wer wird den Tut haben, bdiefe Partei
su bildben ?

Rundicdau.

Jufammenfdylup der deutidfreiheitlidyen Parteien.

NAus RKeeifen der deutiden Boltdparteien tommen folgende
authentifhe Aitteilungen iiber bdie Bilbung bded deutjdyen
RKIub3 im Abgeordnetenhaud: Die in einigen Bldttern ver-
breitete Nadyridyt, daf Fiihrer der veridjiedenen deutidfrei-
Deitliden Parteien bereitd untereinander bindende Ab-
[Aﬁacbungen iiber einen Bufommenjd)luf getroffen Hatten, ift
uariditig. Die Unterredungen, die ver|djiedene Abgeordnete
miteinander 1ber bdiefe Wngelegenheit pilogen, waren nur
gang unauffdlliger Natur und — um  diefed Wort zu ge-
braudjen — unverbindlide. €3 wdre aud) nidt moglid, die

*) Einige Deutfde find allerbingd wahlen gegangen. &3 muf
eben fibevall ¢.nige Ganzgeidyeite geben. Und zwar bilrfte die HAlfte
fir Dr. B 1341, bie Piljte fiir De. Laginja geffimmt haben —
ein neuerlidjer Beweid dafitr, baf beidbe Teile ebenfogut hatten su-
Baufe bleiben founen. Aber DVidaiplin halten ift eben nidt jebers
manng Sade. Das Faltum beweift Abrigens, wie notwendig eine

Drganijation dev hiefigen Deutidyen mwérve.
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Bilbung ded geplonten R{ub3 durd) Parteibejdliiffe jur Tat
3u madjen, benn die Abgeordneten Halten ed ald ihre unbe-
pingte Pflidt, fid) Dbieriiber mit Dder Wahleridaft in Ber-
bindung zu fepen. Allerdings 1ft su erwarten, daf die Wabhler-
fdaft gegen bie Bildbung ded KIubs feine Eimwendungen er-
beben wird, wenn aud) die Gemiiter durd) BVortommniffe im
Wahltampfe nody vieljad) erregt find und fidy heute nod) da
und bort einzelne Gruppen gegen einen Jujammenidlup
aller deutjdfreibeitlihen Abgeordneten ausjpredjen. Die Be-
fpredjung am nddften Donnersdtag wird lediglid) den Swed
haben, itber die Grundlagen, auf denen ein berartiger Kiud
gegriinbet werden fonnte, zu beraten. Die Einladung zu
diefer Defpredhung werden an alle deutidfreibeitlidhen Abge-
ordneten in gleidyer BWeife ergeben, gleidyviel, welder Gruppe
fie angeboren, alfo aud) aun bdie beiden allbeutihen Gruppen.
Gdywierig wird e3 allerbings jein, jene Form der Bereinigung
3u finden, bdie geeignet wdre, bei allen Parteien Annahme
3u finden. Aber dad eine fann fdjon Heute al8 fiher ange-
feben werben, dbaB man von bder Einfepung eined BVollzugs-
audidyufjed abfehen will. &r foll vielmehr ein BVorftand ein-
gefept werben, der nad) jeder Ridtung Bhin bdie Befugnisd
haben foll, ben RIub zu vertreten. &8 wird bavan gedadyt,
fiiv biefen Audjdup nidt Abgeordnete vorzuidyfagen, bdie
{don einer Parteileitung angehvrt haben, jonbern vollfommen
unbeeinflufite Mdanner. Jm Rahmen ded K(ub2 joll aber den
eingelnen Bereinigungen freier Spielraum getwdhrt werben.
Jnabejondere witb dad von ber agrarijden und indujtriellen
Gruppe ju gelten Haben. Aud) die eingelnen Parteien follen
badburd) nidit aufgehoben werden; fie jolen in der Proving
aud) weiterhin volltommen freie Hand behalten, in den Land-
tagen und den ftdadtijden Gemeinderdten nad) wie vordem
voneinanber unabfingige Organifationen bilden. Jn bdiefem
Ginne glauben bdie Proponenten bded K(ub3 aud) bei bder
Wiablerydaft Juftimmung zu finden, bie aud) eine berartige
politijdj-tattijye Einfeit gegeniiber dem gefdjioffenen Eerifalen
Blod auf ber einen Seite, dem fozinldemotratifden auf der
anderen gewif wohl mit Freudben begriifen wird.

Riidtritt ded Generaltruppeninipeftord ©.
d. 8. Grafen Ueghiill. Wie aud Bubapeft telegraphiert
wird, tritl ber Generaltruppeninjpetior und RKorpsfonman.
dant von Bubdapeft &. d. K. Alexander Graf Uertiill-
®upllenband einen (dngeren trlaub an. Jn Bubapefter
Dffisterstreifen verloutet geriidytweife, baf Graf Uertiill ent.
fdlofien ift, in den Rubeftand zu treten. Fiir ben Hervorra-
genden General, der fid) der allerwirmiten Sympathien bed Bu-
dapefter Offizier2lorpd erfreut und ben man nur fehr ungern
ausd dem attiven Dienfte {dyeiden jehen wiirde, wird nur jdwer
ein vollgiiltiger Criap gefunden werden tonnen.

Ein nened Unterfeeboot., Aus New-Jort, 26. b,
wird telegrapiert: Jn New-Port wurven BVerjudye mit einem
neuen lnterfeeboot angeftellt, von bem ed heifit, dap ed auf
Ridern am Dieevesdboden lduft. Die Mannfdjaft des Booted
foll imftande fein, mit auBerfalb desd Booted befindliden Ob-
jeften ju manipulieten, fo 3. B. Kabel durdjzujdyneiden, See-
minen unidadlid zu madjen ufw. AuBerdem braudyt angeb-
lid) bem Boot nidt Luft von aufen jugefiihrt werben, bda
ed felbjt Quft fabriziert. IJm Notjalle follte fogar dbie Wann-
{daft bad Boot unter Waljer verlajfen tonnen. (?)

Politifdher Ferfelverfauf. Der Bauernbiindler
Geip in Burgdobel hat fehr viele Fertel und modye fie
getn an ben Mann bringen, wedhald er in einem nieder-
bairijden Sentrumablatt der Mitwelt folgended u wiffen tut:
«Ler Bauer Johann Seip gum Burgobler hat jept {done,
balbbraune, ganz braune und braun-jdywarz-wei-idedige,
wunberfd)one, ungewdhnlid) lange Ferfel absugeben. Natiirlic
diirfen nur Bauernbiindler fommen. Fentriimler betommen
vom Seip in Burgdobl feine Ferlel, aud) nidt, wenn fie
biefelben doppelt bezablen. HAljo, nur Bauernbiindler diirfen
fidy melden. Bentriimler werben vom Seig zum  Hoftor
hinausdgejagt.”

ofales und Provingiales.

Regatten ded I u. I. Yadytgefdywadersd. Bei
ber geftern ftattgefunbenen Wetttahrt, und jwar fiir bdie
Padyten der ,A*-Rlafie, gewann bden 1. Preid bdie Padyt
A mourette”, gefihrt vom Cigner Linienjdhiffsleutnant
Sriedrid) . Wimmer; bden 2. Preid YPadht ,An 3a,
(Cigner Baronin v. Preujden) gefiilhrt vom Linien-
fdijfelentnant v. Bolhar; den 3. Preiz YPadyt ,Altig",
gefiibrt vom Cigner Fregattenfapitin v. Herzberg. —
Bei der Wettfahrt bder Kreuzerpadyten eined anerfannten
Dadittlubé (RKlafje 1) ift al8 erfte angefommen bie Pacht
Zramontana*, (Cigner Graf Buquoi) gefithrt
vom Linienidjifféleutnant v. Horthy; ald jweite dieYPadt
Liebling®, gefihrt vom Gigner A. Dreher jun.;
alg dritte die Padt ,Dienan”, gefihrt vom Eigner
Linienjdiffaleutnant Johann Pring von und ju Liedten-
ftein. ,Lramontana“ Bat eine Beriihrung mit
~Liebling” angemeldet, weshalb die Juerfennung bdes
Preifed nod) nidyt erfloffen ift. — Bei der Wettfahrt der
Yadjten der ,B*-Raffe gewann bden 1. Preid bdie Padyt
»Babug“, (Cigner A. Altgraf S alm) gefiihrt vom
Linienidyiffdfahnridy v. Petri3; bden 2. Preid die Padt
~Beata”, (Cigner Baron Sdhdnber ger) gefiihrt vom
Ceeladetten Helleparth; den 3. Preid bdie Yadt
Barbon’, (Cigner . Pamburger) gefiihrt vom
Limenidjifféfahnrid) . Ago fton. — Samtlige Preife be-
ftanden in Runftgegenftinden, gegeben vom . u. L. Padt-
gefdymader. — PDeute vormittagd finbet bad Wettjahren bder
gad)tm eined anerfannten Padyttiubs (Rlafie II), dann der

adyten der ,B*- Rlaffe und nadymittagd der Kreuzeryadyten
eine3 anerfannten Padttiubs (Riaffe ) ftatt.

Die Gemeindewabhlen. Die Giunta amministrativa
hat jolgende Betanntmadjung Herausgegeben: Im Sinne ded
§ 18 ber @emeindewabhlordnung wird hiermit jur Kenntnid
gebradit, baB die Gemeinderatdwafhlen den 5. 6., 7, 8, 10,
11, 12, 13, 14. und 15. Juni von 8 Ufr frih bid 2 Nhr
nadyinittagd im Saale ded Poteld ,Belvedere” ftattfinden

werben. Jm dritten Wahltorper werden wiblen:
a) bie Wihler bder BVerwaltungdgemeinde von Pola den 5,
6., 7. unb 8.Juni; b) die Wabhler ber Verwaltungadgemeinbden
Fafana, PBeroi und Gallejano ald aud) jene auferhald Rola
wobnfaften Wihler mwerben am 10. Juni wiblen; c) die
Wiahler dber Verwaltungdgemeinden Altura, Eavrano, Lavarigo
und WMonticdhio werben am 11. Juni wahlen; d) dbie Wahler
ber Berwaltungdgemeinden Pomer, Promontore und Stignano
wdflen am 17, Juni; e) bdie Wahlen bder Bermaltungs-
gemeinden Lifignano, Wiedolino und Sifiano wdhlen am
13. Juni, Die Wahler der veridiedenen Seftionen ltonnen
nur an dem fiir fie beftimmten Tag und in der angewiefenen
©eftion wiblen. Der pweite Wabtorper wahlt am 14. und
ber erfte am 15. Juni. Die Abjtimmung gejdyieht miindlid
und gewdhlt werdben fiir jeden Korper zehn Gemeinderdte und
fiinf Erfapmdnner.

‘Ubfdyied ded Poftverwalterd Herrn Marja-
novie. Perr Marjanovic, der bier feit einer langen
Reibe von Jahren duferft verdienftvoll iwirfte, verlift in
den nddiften Tagen Pola, um in Laibad) fein neued Heim
aufzudylagen. Herr Warjanovic ift befanntlidy ein Opfer
bed Terroridmud ber nationafliberalen ‘Partei von Pola.
Der Abfdyied ded tiidtigen Beamten bedeutet dad Enbde einer
langen, mdtéwiirdbigen Yepe, die von der ferridenden Klique
gegen feine Perfon fyitematiid betrieben wurde. Die Unter-
gebenen be8 Hevrn WMarjanovic werden ihrem
ehemaligen Chef, bder ifnen f{tetd mit Ddem groften
Wohlwollen entgegenfam, einen efrenvollen Abjdjied bereiten.
Morgen abendsd werbden fid) die Pojtunterbeamten, Expedienten,
Boftamtddiener und Audhelfer torporativ u Herrn Marja-
novic begeben, um ihm ihren Dant abjujtatten und ein
Chrengefdjent ju iiberveidjen. Um 29. d. findet im Hotel
Belvedere ein Abjdyiedbsjouper ftatt, an dem jdmtlidhe dienit-
freien Beamten, Unterbeamten und Diener teilnehmen werden.
Diefe fpontanen, aud ehrliden Herzen fommenden Beweife
der Dantbarteit und Buneigung geben im Berein mit ber
allgemeinen  Bufriebenbeit, die dad Wirfen bded PHerrn
Marjanovic hier erregte, den Beweid dafiir, wie ver-
tehrt e3 war, dbem Drange feiner Feinde nad)zugeben.

GCenennung. Jum Sdiffbaningenieur 3. KL wurbde
ber proviforijhe Sdjiffbauingenieur 3. KL Rudolf Her-
mann ernannt.

K. t. deutidye Voltdfdhule. Cin bijes BVerhingnis
idywebt iiber ber alten ZTrainfajerne mit ihren moriden Se-
wolben und Stallungen, in benen jur Scdjande fiir bdie
tultureffen Berhiltniffe Oefterreid)d eine P L Staatdvolfs.
{dule untergebradyt ijt. Nad) unjigliden WMiihen jdyien e3,
alé wdre dad lepte Steindhen ded AnftoBes aud dem Wege
gerdumt worbden, ald follten iiber fury und lang unfere Kinder,
gleidjam zarte Pflangen, die Lidt, Luft und gejunden Boben
gur ftrdftigen @Entjaltung bediirfen, in fonnig erhellten, der
Gefundheitdlehre entjpredjend audgeftatteten Raumen Unter-
ridjt genicBen biirfen. it den Vorarbeiten wurbe bereitd
begonnen und ed bieg, b die neue Sdule idon feuer er-
offnet werden folle. Nun wieder hat ed den Anidein, ald
follte die Ausfithrung ded Baued neuen, jdyweren Hindernifjen
entgegenfehen. Pier, wo es Gafjen gibt, die jo jdhymal und
fdmupig find, dap fein veiner Quftjug eindringen tann, bier,
wo man an bden traurigften Wertmalen Hygienijder Ber-
wafrlojung gleidygiltig voriibergeht, Hat man ploplih —
wie jept verfautet — Beraudgefunden, baf ein Weg, der
an der juliinftigen Sdule voriibergehen joll, nidyt breit
genug fei und baf bie Front bed Gebduded dedhalb uriid-
verlegt werden miiffe. Da man die riidwartige ront ded
Haujed nidht mitveridjieben fann, wdre auf einfade Weije
etiie neuerlidie BVerzogerung ded Bauend erceidyt. Denn neue
Pldane miiften audgearbeitet, zur Begutadjtung vorgelegt,
bercitd beftelte TMaterialien neubergeftellt ober umgearbeitet
mwerden. DaB alle diefe Umijtinbe geeignet wdren, den Bau
ved Bolfajdjulgebiuded abermald fiir etnige Jahre zu ver-
s0gern, braudit wofhl nidht ausdridlid) bemerft zu werden.
Wo man bdie Quelle diefer Hindbernifle ju juden bat, it
betannt . . . Diefer neuerlidje BVorftop gegen ein rein
tulturefled8 Gut der Biefigen Deutiden mahnt jept, in der
Beit ber GJemeindervablen, ju gany bejonderer Bejonnenbeit.
Und da bdiefem abgejdleuderten Pfeil fehr bald andere
folgen werden, nidht allein gegen die Deutiden, jonbern aud
gegen biejenigen geridytet, bdie feit alterdher von ber berr-
{dhenden SKafte befehdet wurden, ift umijo grofere Bejonnen-
beit geboten. Eine Befonnenheit, bdie im nabeftehenden
Kampfe um bdie Stiihle in der Gemeindeftube nur den einen
groBen Bwed fieht, einen gefabrlidien Feind gu ftiirzen, felbit
um teuven Preid. Wit vereinten Krdften und mit ein wenig
Selbftverleugnung auf allen Seiten Heift €3 vorzugehen.
Denn nidt fo leidyt witd fid) die Gelegenheit jum Siege
jemald wieber ergeben.

Sdyredgefpenfter ded ,,Biornaletto.’” Jn ber
Defperation, tn der fidy die (iberale Partei angefidyts der
tommenden Gemeindewablen befindet, fudyt fie den ,froati-
fhen Teufel bei jeber Gelegenheit an die Wand zu malen,
um bdie italienijhen Biirger ju erfdyreden und an dem Ju-
fjammengehen mit dber Wirtidhaftdpartei ju verhindern. Die
babei aufgeworfene Theje: Wer nidjt mit der national-libe-
ralen Partet gehe, fei ein BVerrdter an ber eigenen Nation,
bebarf benn body einer entfpredjenden Rorreftur; denn bas
hiee, wortlid) umijdriecben: Wer fid) nidyt jum Lorrupten
Syftem diejer Partei befenne, fei fein qyter Jtaliener und
miifje jeded beffere Befithl fiir Anjtdndiglert und Ehrlidyteit
in dffentlidjen HAngelegenbeiten ablegen, um den Beweid jeiner
Wiirdigleit, in biele Yortei aujgenommen 3n werden, 3u er-
bringen. Die anftindige italieniidhe Biirgeridaft wird aber
mit afllen Witteln bdagegen antimpfen, durd) diefes laudi-
nijde Jod) zu jdreiten. Und dad nmfomehr, al$ fie e3 be-
ftimmt weif, daf die Wirtidhaftdpartei dbem beredjtigten
Ginfluffe der italienifhen Biivgeridhaft in der jutiinjtigen
®emeindeftube feine Schranfen vorfepen wird. Aud  bdiejem
Grunde wird bdie italienijye Biirgeridaft iiberzeugt fein,
ihrem nationalen Jnterefje durdy den Eintritt in die Wirt-
idaftépartei beffer zu Dienen, al8 im Shmolwintek zu
bleiben und dem fterilen Treiben der National-Liberalen un-
titig juzufehen. Dadurd) 1wiirde ja nidtd befler gemadyt!

Wir find deshalb iiberzeugt, dbaf die jum SKampfe BHeraus-
forbernden ZTrompetenitofe ded ,Giornaletto” in grofen
Rreifen der italienijden Biirgeridyaft feinen Widerhall finden
werden. Diefer Teil der Yevdlferung wird fid) bei ben
innigen wirtidaftliden Wedjfelbeziehungen, die er mit bden
PMarine- und Heeredangehorigen, auf beren Kundidaft er
angewiefen ift, unterbdlt, uumbglidy zu jenem Kampfe ver-
leiten laffen, ben bdie Pintermdanner bded ,Giornaletto” fo
gerne provozieren mbditen, um die volle Sdyitjfel nidt ausd
Den Danden geben u miifien. Judem ift 3 Hier ein oOffent-
lidjes Geheimnis, baf die ehrlichen Bejtrebungen der Wirt.
{daftdpartei beim groften Teile der italienijden Biirger-
fhaft unbedingten Beifall gefunden feben und daf fidy die
den Nationalliberalen n i d) t ergebenen Jtaliener niemald dazn
bequemen werden, die feftgefiigten wirtidaftliden Bande
swifden Marine und Biirgertum ju [dfen. Und diefe Ein-
fidt wird wohl im Jnterefje bed friedlichen Miteinanbde riebensd
und wirtidaftliden Gebdeihens Aler die befte und gefiin-
befte fein,

Die englijdyen Journaliften in Pola. BVorgeftern
nadymittagé trafen iiber vierzig QJournaliften — barunter
Bertreter der hervorragendften Blatter Englandd — in Pola
ein, um Dbie Sehendmwiirdigleiten bder Stadt zu beficdhtigen.
Um 4 Ufr nadymittagd verlieBen bdie Journaliften wieder
die Stadt, um ihre Neife fortzufepen. JInfolge einer BVer-
indberung ber Reifebidpofition begaben fid) bdie Journaliften
nidt nad) BVenedbig, fondern nad) Dalmatien. Die 1eitere
Reife gebht junddyit nad) Bosnien und der Herzegovina.

Erdbeben. Ausd Trieft wird vom 27. b. telegraphiert :
A biefigen Maritimen Dbjervatorium verzeidyneten am
25. b. die jeismijdjen Jnjtrumente ein Erdbeben, deflen Herd-
diftany auf 4000 RKilometer gefdhaht mwird. Der Beginn
begjelben fand um 3 Uhr 10 Wiruten 27 Setunden nady-
mittagd ftatt, bdbad Marimum mit dem Ausidlage von
192 mm trat um 3 Uhr 33 Winuten 46 Setunden ein,
bag Gnde erfolgte um 4 Ubr 42 Minuten 12 Setunden
nadymittagd. Um 5 Uhr 14 Winuten 52 Sefunden nad)-
mittagd erfolgte ein jdpwddjered TNadybeben.

Berteilung dev Wahlpapiere, Die lepte, gelegent-
lidy der Reidsratdmwahlen vorgenommene Berteilung bder
Wahlegitimationen und Stimmyettel hat bdant der forgfam
getroffenen Borbereitungen dabhin gefiihrt, daf einen Tag
vor bem 14. Mai von etwa 11.000 Stimmgetteln eit iiber
breitaujend bei der Bezirfehauptmannidaft lagen. Sie
fonnten natiitlid) in der dbamal8 jur BVerfiigung ftehenden
furzen Beitjpanne nidyt wmebhr verteilt werben und fo gingen
benn nur diejenigen wdblen, denen ein giitiges Gefdyid ju
ibren Wabhlpapieren verholfen hatte. Wenn wir und nidt
irren, Bot man bdamald ben Verfud) unternommen, bdiefed
grandioje ,Berfehen* damit ju entiduldigen, bdaf die Jeit,
wabhrend der bie Wablpapiere jur Berteilung gelangten,
nidyt hingereidyt habe, um bdiefe Arbeit anftandig durdyfiihren
3u fonnen. Wir ftehen jept wieder vor den Wablen und
modjten und gerne bavor bejdjiigen, bdap dhnlide RKalami-
taten fid) abermal3 einftellen. &3 wdre bdeshald nifht un-
angezeigt, wenn bie Bezirtdhauptmannidjaft darauf fehen
wollte, bag biedmal mit der Berteilung der Stimmgertel
redjtjeitig begonnen werde, damit fid) die jtandaldjen Bor-
falle nidyt wieberholen. T3 ift bringend geboten, daB ber
®emeindevermaltungdaudidyup mit der Verteilung der Wahl-
papieve womdglidy jdon morgen, alfo om 29. d. (die
erjften Wabhlen finben ja fdon am 5. Juni ftatt) beginne,
bamit eine neuerfidye llebervorteilung eined Teiled ber
Wahleridaft vermieden werde. Eine Uebervorteilung, die
alle beftehenben Gefege [ddyerlidy madjt und al8 Dinge er-
{dheinen laBt, die iberhaupt iiberflitffig find. Dad aber fin
dbod) unjere Gefepe nifit — oder fie follen ed wenigfjtend
nidyt fein.

@loffen 3u den Gemeindewabhlen. Cin redst be-
seidynended Wort Hat diejer Tage einer der hiefigen politijdyen
Berfiihrer, natiirlid) der bhervidenden Partei angehiorend,
fallen faffen. ,Nod) einmal,” jagte der Betreffenve, ,midge
ber Sieg in den Gemeindewahlen unjer fein. Dann werden
wit dburd) mafjenhafte Ernennungen ju Ehrenbiirgern felbft
die Darine u eliminieren wiffen.” MMan follte fidy dieje
Worte gut merfen.

AUusflug nady St. Eangian. Sonntag, den
2. Juni, veranjtaltet die Seltion RKiifteniand bded D. u. Oe.
Alpenvereins einen Ausflug in Ddad Hohlengebiet nad)
©t. Gangian. Die Hofhlen werben in der Jeit von 1—3 Ubhr
nadymittagd pradtig tluminiert werden. Die Teilnahme an
bem Nusflug wird jehr zahlreid) fein, weil nidht allein die
interefjante Szenerie der Pofhlen, fondern aud) der granbiofe
Gffett der Beleudytung grofie Anjiehungstrajt audiibt. Der
Cintrittdpreid fiir Leilnehmer wie audy fiir die Witglieder
bed Alpenvereined wird 1 Krone betragen. Wle anbderen
Roften (Fithrer, 2c.) entfallen. Wufer den gewdhuliden Jiigen
wird aud) ein Sonbderzug der . L Staatsbahn um
8 Ugr 5 Winuten frith nad) D ivacca abgehen. (Antunft um
11 Uhr 45 Winuten vormittagé.) Die Ridfahrt von Di-
vacca erfolgt um 7 Uhr abends, die Antunft in Pola um
10 Uhr 45 Winuten abends. Bu bdiefen Jiigen gelangen in
allen Stationen von Pola bi3 Cerovglie Tour~ unbd Retour-
farten mit einem Preiduadylaf von 50 Progent jur Ausdgabe.
Fiir Kinder werden feine weiteren Fabhrpreidermaigungen
gedhr.

Bom Veteranenverein. Sonntag fand anldghd
ver Aufnahme elf neuer Mitglieder eine Audriidung ded
Beteranenvereined jamt WMufitfapelle und Bereindfahue ftatt.
Ginem feierlidhen Gotteddienjte in der Kirdye ,Diadonna delle
Grazie* in Siana folgte ein Kongert im RKailermwalde, wo
aud) bdie Beeidigung der mnemen MRitglieder vorgenommen
wurbe. Dem Kongerte, dad im Garten bes Jdgerhaujes
ftattfand, wohute ein jahlreided Publitum bei.

Apifo. Da die L L. Statthalterei neben ben neuen
Statuten aud) bie Sdyieinftruttion ded Beteranenvereins
LStronpring Rudolf* genehmigt hat, werden biemit alle jene
Perjonen, bdie bem Schiegiport Luit und Liebe entgegen-
bringen, darauf aufmerfiam gemadyt, dag fie vom 1. Juni
angefangen vom Bereine ald Sdiigen aujgenommen werden
tounen. Nled ndbere wird in  der BWereinslanglei, Bia
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Pante Nr. 24, oder aud) in dber Kanjlei ded %ercin@pr&ﬁbmgen
Herrn Wagner, Bia Medolino 43, mitgeteilt. Die Ein-
trittdgebiigr betrdgt 2 Rronen, der Mitgliedabeitrag 1 Krone.
Dad Sdubgeld ift gering.

Aninahme eined Kanzleihilfdarbeiterd (Jeid-
ner). Beim Seefartendepot ded I u. t. Hydrographijdyen
Amted wird ein Kangleibilidarbeiter (Beidyner) mit dem Be-
juge eined3 Taggelbed von 4 SKronen aufgenommen. Die
Aufnobmegejude nad) Dienftbud) 11—50 find bid 3. Juni
beim Dydrographifden Amte einzureidhen.

Dienftbeftimmungen. Zum b u f. Seearfenald-
fommando: War.-Kom.-Eleve Alerid Rapenbed. Zum £ u. L.
Matrojenforpstommando : PMar.-Kom.-Eleve Frany Sdymidt.
Bum & u. b WMarinefpital: Mar.-Rom.-Cleve Hobert Sottl.
Auf S. M. &. ,Bellona*: (mit der Buteilung zur h. d.
otonomifdy-abminiftrativen Abteilung) Mar.-Kom.-Eleve Frany
Dernic, (mit der Buteifung gum £ u. f. Seearfenalstom-
mando) Par.-Kom.-Cleve Jofef Kigler. Auf S. W. &.
«Radety”: Mar.-Kom.-Cleve Jojef Citerer. Auj &. M. S.
JTon Suan dAuftria“: War.-Som.-Eleve Adolf Bonijd.
Fiir die Adminiftration &. WM. S. ,Bellona”: War.-Lom.
Gleve Sdpaiger. Jur b. d. dtonomijd)-adbminiftrativen Ab-
teifung: Diar.-Kom.-Eleve Stefan Nothig.

Urlaube. £-5d)-2. Guftav Ritter v. Nauta, Anton
Pawlid, Bruno Colledani und Frans von Stedyer je drei
Monate (Defterreid)-Ungarn, Leptgenanntem aud fiir Deutjd)-
fand). 28 Tage Freg.-ftpt. Gujtav WMidnit  (Niederditer-
reid) und Bodhmen), 8 Tage Korv.-Kpt. O3tar Koben (Gray),
8 Tage Forjter Chriftian Stapar (Lrieft und Riiftenland),
8 Tage Afj-Arst-Stellv. Dr. Abraham Barcjai (Prefburg).
Ferner eine Urfaubgverldngerung fiir den Urlaubsort:
6 Tage L.-Sd.-F. Gafton Ritter Salvini von Weeredburg
Plawen.

Theater. Deute gelangt die Oper ,Der Barbier von
SGevilla* jur Auffithrung. Die geftrige Borjtellung — ge-
geben wurbe bdie Oper .Fra Diavolo* — fand, tropdem
audgezeidynet gejpielt wurde, vor [eevrem Pauje ftatt. Der
fdhledyte Befudy ift jedenfalld bder bHohen Temperatur bder
gegenwdirtigen Tage zuzuidreiben. —  Morgen findet bdie
Tepte Borjtellung ded Liliputanerenjembled ftatt.

Mafern. und Ldyarladyepidemie. Sdhon feit
lingerer Jeit madyen fid) hier bie beiden genannten Kinber-
tranfheiten unangenefhm bemertbar und es hat allen Unjdjein,
al8 ob bdie Epidemie nod) im fteten Wad)fen begriffen fei.
Wie uns mitgeteilt wurbe, ijt diefe Ausbreitung Hauptiadlid)
dadburd) zu erfldren, dbaf in zahlreidien Familien den Krant-
beiten eine Deijpiellofe Teilnahma(ofigleit entgegengebradyt
wird, und baf die meiften Falle itberhaupt ofhne Arzt be-
banbdelt werden. Gefd)wifter der tranfen Kindber befudjen un-
gehindert bie Schulen. Nidyt genug daran! E3 wurben in
der vergangenen Wodje bereitd Fadlle feftgeftellt, wo erfrantte
Sdyitfer, bdie fidh nody im Abjdyuppungsprozeffe befanbden,
die Sdhulen bejudyten. Weldye Gefabhren fitr unfere Kinbder
;igeie Sdlamperei mit fid) bringt, ift feidt eingufehen.

0
behorben ?

Terroridmusd der Lieger. Wie verlautet, wird
jest gegen alle, die aud politijden oder nationalen Griinden
bei den Wahlen gegen die Nationalliberalen geftimmt Haben,
feitend der Herridjenden Clique mit groBem Terroridmusd vor-
gegangen. Unter andberem twurde aud) eine Handlevin, die
iren Standplag in der Martthalle bereitd bezahlt Hat, von
dort verwiefen, weil fie eine der Partei nabeftehende Perjon
beleidigt hatte. €3 wdre geredjt, wenn man in diejem Falle
tlagen wiirde, benn niemand braudt fich ungeftraft beleidigen
Ju loflen. Per beobadytete Vorgang aber verjtieBe gegen
gug und Redjt und bebeutete eine grobe leberjdyreitung bder
ber Giunta eingerdumten Madjtiphire. €3 wire angezeigt,
su unterjudyen, ob diefer BVorfall fid) tatfadyliy o verbilt,
wie er von glaubmwiirdigen Perjonen dargejtellt wird.

Chauvinidmus. IJn Rovigno haben die Beamten
bed bortigen Kreidgeridyted, die ihre politijhen Redjte und
Ueberzeugungen gegen Dr. Bartoli, dben Kandidaten der
National:Liberalen, geltend gemad)t Haben, unter dem Terro-
ridmud ber Gemeindevertreter und eined Teiled bder Bes
volterung fehr jdywer ju leiben. Die veriibten Reprefjalien
waren folder Natur, bdaf ed bald ju einem ernften Koun-
flitte jwifdjen der Leitung dbed Rreidgeridhted und bder Ge-
meindevertretung gefommen wire. Die Leitung ded L L.
Kreisgeridited in Rovigno ift jedboch nidht gefonnen, fidy und
die Beamten tervovifieren zu laflen. Pad Prifidium Bat
eine genaue Aujnafme des vorliegenden Wateriald vorge-
nommen und biefed in einer Bejdywerde an die tompetente Be-
borde tweitergeleitet. Doffentlidy betomnien die Stadtviter
von Rovigno von diejer Affire nod) etwas zu horen.

Drahtnadyridhten.

Hugarn.

Bubdapeft, 27. Mai. (Abgeorduetenhaus.) Minifter-
prdftp_ent @t.. Weterle unterbreitet einen Gefepentwurf
betrejjend Die jur Berewijung der 40. Jabredwende der
Sronung ded vuhmreid) regierenden Perriders Frang Jofef I
3u idajfenden Werle, ferner einen Gefepentrourf betreffend
die Grgdngung ded Gefeped iiber die Fejtitellung der Kronen-
wabrung jowie einen Gefegentwurf betreffend einen Nadhtrags-
vertrag  jur Wiinglonventior mit Defterreid). Diefe Gejes-
entwiirie beftimmen, dafi anldBid) ded Juhrestages der Rri-
nung  Sr. Wajeftdt  100-Kronenjubildumagolbditiide jowie
Fiinjtronenjubildumsfilberitiide gepragt werden. Ter Miniftec-
prafident uuterbreitete ferner einen Gefeentwurf iiber die
Bededung der Jnvejtitionsfoften bei den ftaatlidhen Eifen-
werfen. Devr erjte Sefegentrourf betreffend die anldflidy des
Sronungdjubildums ju fdjeffenden Werte bejtimmt: 1. JIn
Bubdapelt wird ein Arbeiterfranfenhausd erridytet; 2. jur
Griindung cined mit einer Bibliothe! verbundenen Arbeiter-
beimed wird ber Glifabeth-Voltzatabemie bdas Gebiude der
freien  Gewerbejdyule in Bubapeft iberlafjen. Auferdem wird
i mehreren Stidten der Proving bdie Griindung von Kul-
turpaliften jur Grfiillung von Kulturaujgaben von bder Re-
glerung unterftiipt,

bleiben alle jdyonen Borjdriften unferer Sanititds

Rudolfdgnad, 27. Mai. Die Ortidjaft fteht unter
Wafjer, weldyes nody fortwdhrend fteigt. Dad jur Rettungs-
attion audgeriidte IMilitdr foroie bie ibrigen Maunjdaften
find trop ihrer groBen Fabhl dem jiigellofjen Elemente gegen-
iiber madjtlios. Bisdher find 260 DHaufer eingeftiirst.

Telegraphijdjer Letterberidht
bes Oudr. Amtes der !. u. I Wriegdmarine vom 27. Mai 1907,
Allgemeine Ueberfidt:
Das Barometerminimum im NE bat fidh vertieft und bedbedt
beute Rufland, cinen jdmwaden Ausliujer nady SBW entfendend. Der
hddyfte Quftdrud befinbet fidy itber der Bistaya. .
Qn  ber Monardie nur im N trdb und fteﬂcpmtiue.ﬂlegm,
fonft Beiter; an ber Adria Heiter und ruhig. Die See ift cubig.
Borausfidtliches BWetter in den uddyiten 24 Stunden filr Bola;
Bunehmend wollig mit Gemwitterneigung, jpiter Einfegen ENE-lidyer
Winde, Berwstungdabnahme und fipler.
Barometerfland 7 Uhr morgens 7595 2 Ubhr nadm. 7597,
Femperatur . . 7 . + 2022 , . 4+ 254%C
Regendefipit fiir Bola: 1120 mm.
Kemperatur ded Seemaffers um 8 Uhr vormittags 18-5°
Ausgegeben um 3 Uhr 30 Win. nadymittags.

Kleiner Anzetqer.

Bwet lﬁobnungcn, befteend aus dbrei Jimmern, Kide, Dacdyboden,
Baffer im Sanje, find in BVia Siana 2 zu vermieten. Wuslilnfte
ecteilt Eigfabrit Pola. 618

Bliibende Topfrofen, biverfe Blumen- nnd Blattpflansen, 1wie
aud) Sdynittblumen jedber Sorte, durdy ben gampen Sommer u
billigiten Preife ju verfaufen. Bia bel Colle 6, Wonte Jaro.

@legante Speifegimmer:Mobel, altdeutid), su vertaufen Monte
Rizai 7. 665

8u vermieten: Mobnung, beftehend aus 4 parfettierten Jimmern,
1 Kide, SKeller, Dadyboben, Wajjer» und Gasleitung, ifolierted
Saus, im Jentrum bder Stabdt, fehr gefunbe Lage. Biale Earrara
Rr. 8, Paud Perini. 664

2 miblievte Jimmer mit feparatem Eingamy zu vermieten Bia
Dante, Haug Butti, 1. Stod. 667

Deutfdye Yehrmddden merden aujgenommen Piagsa Carli 1, L %tg
A

@iidbmare:Jiindholger find su Haben bei Midjael Sonubidler,
Riva del mercato Nr. 10, in der Tabaftrafi! am Babhnhoje und in den

Labattrariten Bia Muzio T 32, Bia Lifia 37, Campo Warsio 15
Bia Sergia 61 und Bia MWuyio 6. 167

2 Bola, Bia Eenibe 7,. Kunflatelier
S“rOtt‘ & (500f filr  Dolyidynigerei und Bergolbere,
®rofes Lager aller Sorten Rahmen, Spepialitdt m Sepeflionsrahmen.
Del» und Ehromgemdiden refigidien unbd weltlidyen Eharatters, Opern.
und Hijtorijdyen Gemalden von den berithmteften Malern, Bilber und
©piegel aller Art. Fabrildpreife. 303
% Biiter, BVejisungen, Mandrien, idberhaupt Unbe-
er weglidyed in gang Jftrien zu faujen winjdt, der renbde

fi an Jof. Jotra, Krizevac in Sroatien. 673
3n verfaufen bis Mittwod) 1 Waidtiih, 2 Nadtlafteln mit
idwargem Warmor, 1 Spiegel und 1 Eijenbett. San Policarps
RNr. 194, 2. Gtod. 6871
Uufehlbared Mittel jur gingliden BVernidtung von Sdywaben
und BWanzen, zur Probe gratid erhdltlidy in der Drogerie Lonzar,
S. Policarpo. 675

Hilfdfchneidevin wird jofort aufgenommen. Bia del Colle 4. 674
3u verfaufen: 160 Cuabdrattlajter Baugrund oder

®arten in fehr jdon gelegener Gaffe und Pofition aus
freier Hand ju verfaufen. Ndbered in der Adminiftration.

406
Gepriifte Lehrevin erteilt Klavier: und Jithevuntervidyt. Bia
Sergia Nr. 46. 559

Yengalifdye Lidhter fiir Feitlidfeiten im Freien find gu haben in
ber Drogerie Lonzar, San Policarpo. 640

’sl - ;\z
CShupmarte: ,Muler”

2| Linimeat. Capstet comp,
AUnfer-Pain-Egrpeller

ift al3 veraiiglidite fdhmersitilende und ableitende
@inreibung bei Eriditungen nfw. allgemein aner-
fannt; jum Preife won 80 h., R 1.40 und 2 R vors
vdtig in allen Apotheten. Beim Eintauf diefes Aberall be-
liebten Haudmitteld rehme man nur Originalflajden in
Sdadyteln mit unfrer Edupmarte ,Mnteran, dann i
man fider, dad Priginalerjeugnis erhaltem ju Haben.
Dr. Ridyters WUpothele
jum ,Goldenen Litwen”
in Prag, Elifabethirape M. 5 nen.
Berfand taglidy.

der

Bauunternehmung Jak. Ludw. Miinz, Pola

offeriert ihre Produkte, speziell

Normalziegel 29 x 14 x 6/, em
Ziegel, ital. Format 26 x 13 x 62 em
Doppel-Pierette 20 x 10 x S em
Einfache Pierette 20 x 10 x 4 em
Grosse Tavelle 30 x 15 x 3 em
Kleine Tavelle 20 x 10 x 2 em
Coppt ca. 45 em lang.

Versand nach jeder beliebigen Bahn-

station und Hafen. 595
]

Warzini Luigi, Mufden . fr. 6.20
Weftungstrieg. Studie iiber ben mobdernen
Fejtungatampf . I & 750, 1I. 4-80

Fremantle, Admiral, ,Fiinfzig Jahre jur See”
fr. 1250

Lafberg v., ,Mein Kriegdtagebud) ausd dem deutjd)-
frangdjijdyen Kriege 1870/1” . . fr 820
Oolleben, Seehelden und Seejd)lachten Kr. 6-90
Labrés Nud. v, Politit und Seelrieg Kr. 10-50
Lengnid ., Unjere Wehrmadyt jur See Kr. 8 —
wingergeige f.b. Jugend der Kriegdmarine Kr. 120
Nittmeyer N., Adbmiral: Seefriege und Seetriegs:
587 wejen. 1. Band . ®r. 1560
Daveluy N., franj. Kapitinlieut, Studie iiber die
See-Strategie Kr. 750
Klado, Rimpfe jur See fr. 7-50
Liitttvity, Dajor, Angrifjéverfafren der Japaner
im ojtajiatijhen Kriege 1904/5 . . &r. 420
Norregard, Belagerung v. Port-Arthur Kr. 6-20
@Wadfe, Oberjt, Japand Krieg und Sieg Kr.24H0
Crfahrungen der Kriege neuejter Jeit, [, Port-
Arthur mit Atlad - fir. 620
@alfter, BVizeadmiral, Kampf der Hauptgejdwader
in der Ceejd)ladyt bei Tinjhima . fr. 1'—
Siemenoty, Sdladt bei Tujhima . . Kr 2-—
Zegelhandbudy der Adria, 1. Band . Kr. 1250

Rivista marittima pro anno . &r. 30—
Marine-Ruudjdhau pro Jahr . . . fr. 12—
The Modern Cfficer of the Watd) by Vanber-

deden . .o T 12 SH 3 1)
Lerfahren in PHeivatdangelegenheiten der

Lfiiziere und Veamten . . . . . . K —
Seeftern 1906, Boltdauzgabe . . . Kr. 1-20

Borritig in der Sdhrinner’sdyen Budybandlung (C. Mabler), Pola.

Fiafertarif in bdeutfder und italienijdjer Ausgabe
ift in der Budjpruderei Joj. Krmpotié, Piagza
Garli 1, zu Haben.

o i/, Kilo Ginsefedern nur 60 kr. 3%

Ich versende volistindig ganz neue, graue Ginsefedern, mit der
Hand geschlissen, !/, Kilo fiir nur 60 kr. und dieselben in
besserer Qualitit nur 70 kr. in Probe-Postkolli mit 5 Kilo gegen
Nachnahme. M. KRASA, Bettfedernhandlung in Prag §2§-l.

Umtausch und Riicknahme franko gestattet.

672
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Geschaftsprinzip:

Bei kleinem Nutzen, grossen Absatz,
zu gleicher Zeit nur beste Ware

532
H einer gutgehenden Taschenuhr mag
Der BeSltZ nicht igmnger eine absolute Notwen- !
digkeit sein. Fiir diejenigen jedoch, welche eine Taschen- ;
uhr brauchen und das ist unter den heutigen Verhditnissen i
jedermann, der im praktischen Leben steht, hat nur eine ;
solche Wert, die wirklich zuverlidssig ist. Es ist besser, |
gar keine Uhr zu haben, als eine ungenau gehende. Eine
gute und zuverlissige Uhr hiitet vor Schaden und Unan- !
nehmlichkeiten, man braucht sich niemals zu iiberhasten, !
noch unniitze Zeit zu vergeuden. Verabredungen kdnnen Ei
1

5 -

piinktlich eingehalten werden.

Wenn Sie daher eine solche Uhr bendtigen, so sind
am empfehlenswertesten die bestbekannten Uhren, wie :
Originatl Glashitte, Schaffhausen, Omega, Moeris und i
Original Roskopf-Patent. In Gold, Silber, Nickel und [
Stahl stets in groBer Auswahl am Lager bei 'I

Ludwig Malitzky, oo Virmacheree |

Pola, Via Sergia 65.

Werden eventuell auf Teilzahlung abgegeben. 3532
Grofie Auswahi aller sonstigen Uhren, Pendel- und
Weckeruhren, Brillantwaren, Juwelen, Gold- und

Silberwaren, Rauchrequisiten und optischen Waren.

Eigene Reparatur-Werkstitte.




Seite 4. — Bola, Dienstag

«Bolaer Tagblatt*

28. Plat 1907. — Nr 5HTY.

6eemann§ﬁeb baus, seigte ifr die Ridytung, in dber dad Land lag | nur vor dem Winde fegeln fonnte, jebe Miglichteit

* und erflirte ihr, daf e von ber Majtipige aus | entjdhwunden, dad Land zu erreidjen. Wir wiirden

Seeroman von Clarf Rufell fihtbar wdre. Dad arme Midden war gany blaf | e3 aus Sidht verlieven und Hodit wafrfdeinlid), bda

T Racydrud verboten. geworden. Sie atmete fdneller und blidte mit | wic feine Mittel befafien, unjere geographijdje Linge

Der Bootémann lag (d)lafend in der Hinge-
matte. Jd) legte meine Hand auj jeine Sculter
und fogleich jhlug er die Uugen auf.

+Da ift etwmad am PHorizont, ungefihr drei
Ztrid) an Badbord,” fliijterte id), damit Nelly nichta
horen jollte.

,&% fieht aud mwie Land “

»Land ! rief er und war mit einem Sape aus
ber Pingematte.

L ! Jd) fanmm mid) ja tdujden. INehmen
Cie bag Glag, Bootsmann, gehen Sie mit nad)
oben und fehen Sie, wad fie baraus madjen tonnen.
Dann ftatten Sie mir Beridht ab.”

Leife eilte er an Ded. Jd) folgte ihm, nady:
ven id) Nelly mwegen ihred Fleifed gelobt und einen
KuB auf ihre frifden Lippen gedriidt Hatte. Oben
auf ber Royalraa fag Dder Bootdmann und jdaute
unverwandt durd) dad Glad. Johnjon, der am
Rubder ftand, beobadjtete ihn mit groger Aufmert:
jamfeit. C€r vermutete wofhl, daf etwas in Sidt
fet. Jd) war auf dag Dedhaud gejtiegen. Endlid)
fepte Sinnet dbad Fernrohr ab, {dwang ed jubelnd
in der Luft und briillte mit feiner Stentorjtimme:
,Land voraud an Badbord!”

»L2and voraud ! fdyrie Johnjon, [ief dag Steuer-
tad [o8 und madchte einen LQuitjprung von drei Fuf
Hite. |

,Eind Eie fider, daf bdiejed Land ift?” rief
id) binauf.

,C0 fider mie i weif, dag Dder Himmel
blau ijt.”

pourral” fdrie idy und jtedte den Kopj durd
vag Lherliditienjter. ,Nelly! Land voraus: Komm
an Ted, mein Herz, jdnell!”

Eie fam fofort. Jd) zog fie auj dag Ded:

leudjtenden Augen auf das Meer Hinaus. Natiirlid
fonnte fie nidytd jeben. Aber id) Hatte ihr ja ge-
fagt, dag dort Land fei. Alfo war ed {o, mein
Wort geniigte ihr. Matthewsd war inzwijden gleid)-
jalld an Ded gefommen. Kaum Hirte er, daf Land
in Sidt fei, al8 er aud) {hon in der Freude feines
Derzend die Wanten Yinauf enterte, um fid) durdy
ben Augenjdjein gu itberjeugen. Sinnet reidyte ihm
bad Fernrohr und faum Hatte er ed auf den Horizont
geridjtet, ald@ aud) er in den Jubelruf ausbrady:

LLand ! Laud!”

C3 war alfo zweifellog; alle drei tannten wir
ung nidyt tdujden. Jdy befahl Matthews, das Grof-
Royal (o3zumadjen und lief Nelly dad Steuerrad
balten, wdhrend id) und Johnjon dag Segel jepten.
Dann {doben wir unfere Leejegelipieren aus. Die
dazu gehorigen Segel waren in den Wanten fejt:
geurrt; in wenigen Minuten Batten wir fie [os-
gemad)t und aufgebeift. Die Vrigg madyte jest nady
dem Logg etwad mehr ald vier Kmoten.

Alled fam fiir und bdarauf an, daf wir das
Land nidht zu Luward betamen, da bei unferem
armen Wrad an ein Auftreuzen nidht ju denfen war.
Um dedhalb die MRidjtung jtetd eingubalten, {didte
id) Matthewd mit dem Fernrohr wieder nad) oben,
wo et fo lange ®ald Lotje fungieren follte, bid da3
Land aud) von Ded aud fitbar wire. Er follte
bie Brigg jtetd jo halten, daf dad Land ungefihr
einen Strid) iiber dem Leebug lige.

Jept war der juerft unerwiinjdte Oftwind mit
einemmale von bder groften Widptigleit fitr uns.
Niemand, der nidjt felber Wehnlidyes crlebt Bat,
fann fid) eine Vorjtellung von bder Anfrequng madjen,
in der wir alle und befanden. Wenn jeht der Wind

fidy dnderte, war fiir ungd auj einem Sdjiffe, das

| bes Bootdmannd von heute morgen.

und Breite zu bejtimmen, aud) nidt wieder auf:
findben. Tod) id) erinnerte mid) an die Crmahuung
Al Fithrer
mufte id) durdjaus rubhig und taltbliitig bleiben oder,
wenn id) e3 nidht war, wenigjtensd fo tun.

»Benn wir nun aud) Land in Sidht Haben,”
jagte id), ,fo brauden wir dedwegen dod) nidt u
bungern. Bootdmann, fie tonnen mal nady dem
Feuer in der Kombiije fehen.

(Fortiesung folgt).

Premierrider

sind tonangebend in Qualitit.
Unerreicht im Preise.

GroBte Fabrikation
Oesterreich- Ungarns

isit- und Adress-,
Verlobungs- und
Trauungskarten

liefert schnell und billig
Buchdruckerei J. Krmpoti¢, Pola.

Premier-Fahrradwerke
Eger (Bohmen), 443

£ Budy fiber su viel Rinberfegen 3
DO fenbet Distret gegen 90 Deller wis

Faf Das fitr jede Familie widytigfte

ede St von Gudybinder-Arbeit

Einbdnbde 2c. itbernimmt jur eleganten u. rajdyen Ausfithrung bei
billigfter Beredynung die Buchdrucferei und Budhbindevei
y 307 SrmpotiC, Pola, Piazza Carli 1 u. Bia Cenide 2. ~Pg

Nickeluhr System Roskopf

Reelle
Garantiel

\&“Enﬂ Y .
& mm?e?‘

Uhrmacher und Hindler Rabatt,
bei gréSerer Abnahme 5%/, Skonto.

Silber-Tula-Anker - Remontoir-Uhr,
3 Silbermintel, 15 Rubinsteine laufend ,, 10-—

in extra flachem Gehiuse, mit fein. Metall-
Zifferblatt, 15 Rubinsteine laufend

Echte Silber-Anker-Remont.-Uhr, 3Silber-
miintel, in Steinen laufend §—

Gold-Herren-Uhren von fl. 22— aufwirts.

»Omega*, Prazisions-Uhr mitSilbergehduse , 16'—
Echt 14kar. Gold-Damen-Remontoir-Uhr , 11— !

Alle Gold- und Silberwaren sind vom

Occasion in Brillant-Waren zu staunend billigen Preisen nur bei

KARL JORGO-POLA 2" sisiminie

Uhrmacher
der k. k. Staatsbahnen.

I. Uhren-und Goldwaren-Fabriks-Niederlage - Pola o2ccue.

Echte Silber-Remontoir-Uhr, in Steinen

laafend . . ... .. .. . 5— fl. 9—10—15—.
doppelgedeckt, besonders stark . . . . . y T— Sitber-Kollier-Ketten mit Aphanger fl. 150,
Echte Silber-Damen-Remontoir-Uhr, in v m vergoldet mit Anhang. fl. 1-90.
Steinen laufend . . . . . . . . . . . 5— 14 karatige Goldohrgehdnge mit echten Brillanten
. . " fl. 50—300-—.
doppelgedeckt, mit 3 starken Silberminteln ,, 7-80 mit echten Diamanten fl. 750— 40 —.

fein,

o 12—15—30—.

30—35—40—.

S Manschettenkndpfe,

Lieferant der k. k. Staatsbeamten.

l4karat. Gold-Kollier-Ketten mit Anhinger fl. 8—,

mit echten Opalen, Turkis, Korallen fl. 3:50-4-5-7.
14karatige Goldringe mit echt. Diamanten 1. 7-50—

l4karatige Lorgnon-Ketten 160 cm lang, fl. 22—

14kar. Gold-Ketten-Armband fl. 16—19—22-30-—.
14kar. Gold-Herren-Ketten fl. 17—20—25—30-—.

Anhiéinger, Kreuze,
Brochen zu Fabrikspreisen.

k. k. Punzierungsamte erprobt und punziert.

oW fl. 450

e-tra flach

fi. 450 -om

e

nur bei Karl Jorgo, Via Sergia.
Blau- oder Schwarzstahl-Cylinder-Remontoir
in ganz flachem Gehiuse I, 4-50, in Silber-
gehéuse fl. 6-50, in Goldgehiiuse, sehr feines
Werk fl. 28.—.

Erste Wiener Luxushadcere
Figli di Leop. Hillebrand

Pola, Via Sergia 395
iibernimmt Brotlieferungen in jeder
Quantitit wie Qualitdit und Gattung.
Taglich dreimal frisches Gebdck. — Aaf Wunsch ins Hans gestellt.

Hutmacher

2 Pola, Via Sergia 12.

Ite Goldborten sowie
(s PET T gg,Q ﬁ“ Verrtretung altes Gold u. Silber
$Be 2,22 'EE ;@: 2:5‘5 £ &»s.2 d 302 kauft
Nog 938< g EWERzEal =IE um er | u bekannt hochsten Preisen
52 Ddea =5 « g =53 ffeelerl] . .. *
SSExE33E IRl S - %)| KARL JORGO
el HEO- 18 g O brmien Farberl- ol
g TeeTens Ea4 ¥ ESE oz
= fwaLse sresBO<5 2= | M =S8 c (& | FaEzEz smgmaaTaTaaas
= i33iis 585 @2 sEE% ’h! EeEEi e von l*- 7 aler
a g3 s 2y )s53a< w853 . . .
E:5: EEE 2o AL P 1 Friedrich Maule, Triest lmmermale
Z3%32 4 L INEE 228 i XK ot
pod TH i viglge g @ e () Mateo Goslian
=553 §5°8 oS 3T | M EISET M L1 Via Promontore 5
>—de N°%&s g% x o 4 fg‘go @,:Qg“ ’ la rromontore
é 3‘5.23 :E %gg %é%é ““““H M A dbernimmt
___ - °* nE 5828 AIIU)II PiStOreHi {©) |4t Zimmermaler-Arbeiten.
=" Schnelle, moderne, dauerhafte

und dsthetische Ausfiihrung bei
miBigen Preisen.

T rTo T TToTTTTTITE e e e T rr 7ot
[ o R T Y R TR T T T

('((' )

ist das Beste fiir den

Haarwuchs.

Giuseppe Steindler
Pola, Via Sergia 7.

s |

Silber-Revolveranhiinges
gibt beim SchieBen einen
festen Knall K 2:10, 24 Pa-
tronen separat K —40.
Zu haben bei
KARL JORGO
Uhrmacher und Juwelier
Via Sergia 21.

Druck und Vertag: Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola, Piazza Carli.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippold.



	Tagblatt.

	III. Jahrgang

	Pola, Dienstag, 28. Mai 1907.

	--- Nr. 579. ---

	Rundschau.


	Polaer

	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Kleiner Anzeiger.

	— ÄSASlsi —

	Seemannslieb.





